
zifischen örtlichen Bedingungen 
einwirken. Ein wesentliches 
Merkmal bei der Herausbil­
dung von Kooperationsverbän­
den und auch ihrer Tätigkeit 
selbst ist das unmittelbare und 
vielgestaltige Zusammenwir­
ken zwischen Arbeitern der 
Verarbeitungsindustrie, des 
Handels, verschiedener Vorlei­
stungsbereiche und Genossen­
schaftsbauern in zusammen­
hängenden Produktionsprozes­
sen.
So stimmen beispielsweise die 
Schlachttiere erzeugenden 
Landwirtschaftsbetriebe und 
der Schlachtbetrieb ihre Pro­
duktion in vielerlei Hinsicht 
aufeinander ab, um einen rei­
bungslosen Produktionsfluß 
über alle Produktionsstufen — 
von der Zucht bis zur Verarbei­
tung bzw. zum Handel — zu 
sichern. Dabei wird auch die 
Mischfutterproduktion einbezo­
gen. Die zusammen wirkenden 
Betriebe stellen sich in ihrer 
Produktionstechnologie aufein­
ander ein. Bei einigen Erzeug­
nissen entwickeln sich sogar

Mit dem Ausbau ökonomischer 
Direktbeziehungen, dem Au >- 
schalten überflüssiger Zv i- 
schenorgane bekommen immer 
mehr Betriebe der verarbeiten­
den Industrie einen unmittel­
baren Einfluß auf die landwirt­
schaftlichen Produzenten. An- __ 
dererseits wird das Ergebnis 
der Arbeit dieser Betriebe, die 
Ausnutzung ihrer Grundmittel, 
das Kostenniveau ihrer Pro­
dukte und damit der geplante 
Gewinn immer stärker von der 
Qualität, der Gleichmäßigkeit 
des Sortiments der landwirt­
schaftlichen Erzeugnisse und 
der exakten Einhaltung ver­
einbarter Liefertermine durch 
die kooperierenden LPG beein- | 
flußt.

Die bewußte, kooperative Zu-

Formen eines unmittelbaren 
Zusammenwirkens von Verar­
beitungsbetrieben und Land­
wirtschaftsbetrieben in ein und 
denselben Arbeitsprozeß. (Zum 
Beispiel Ernte der Erbsen durch 
Konservenfabriken.)
Ausgelöst durch das Bestre­
ben, Welthöchststand bei der 
Produktion von Nahrungsmit­
teln zu erreichen, beginnen 
Landwirtschaftsbetriebe und 
Verarbeitungsbetriebe bzw. Be­
triebe des Lebensmittelgroß­
handels, moderne Anlagen für 
die Aufbereitung und Lagerung 
auf dem Wege gemeinsamer 
Investitionen zu errichten. So 
werden beispielsweise in Wei­
ßensee, Kreis Sömmerda, durch 
gemeinsame Investitionen von 
LPG und dem VEB Kombinat 
Getreidewirtschaft Grundlagen 
für industriemäßige Methoden 
der Getreideproduktion ge­
schaffen. Durch gemeinsame 
Investitionen können moderne 
Großanlagen geschaffen wer­
den, für die der einzelne Be­
trieb allein nicht die Mittel 
aufbringen könnte.

sammenarbeit führt hier zur 
optimalsten Gestaltung dieser 
Beziehungen. Sie sichert die 
rationellste und bedarfsge­
rechte Erzeugung der Nah­
rungsgüter.
Dieser Weg führt gleichzeitig 
zu einer neuen Qualität der ge­
sellschaftlichen Beziehungen 
zwischen den sozialistischen 
Produzentenkollektiven der In­
dustrie und Landwirtschaft.
Die Herausbildung vielfältiger 
horizontaler und vertikaler Ko­
operationsbeziehungen führt 
dazu, daß der Produktions- und 
Reproduktionsprozeß in der 
Landwirtschaft in immer grö­
ßerem Umfang die Grenzen der 
einzelnen genossenschaftlichen 
Betriebe überschreitet. Das ge­
sellschaftliche Eigentum er­

reicht ein weitaus höheres 
Niveau als dies für das Grup­
peneigentum der isoliert pro­
duzierenden LPG charakteri­
stisch war. Das ergibt sich nicht 
nur aus der Existenz gemein­
samen Eigentums in Koopera­
tionsgemeinschaften und -ver­
bänden, sondern ebenso daraus, 
daß das jeweilige Gruppen­
eigentum der einzelnen LPG 
im wachsenden Maße nur noch 
im beständigen engen Zusam­
menwirken mit dem Eigentum 
anderer LPG-Kollektive und 
mit dem Volkseigentum reali­
siert werden kann. Die wach­
sende Verflechtung im Bereich 
der Nahrungsmittelerzeugung 
durch die direkte Kooperation 
genossenschaftlicher und volks­
eigener Betriebe führt zur un­
mittelbaren Verzahnung beider 
Formen des Eigentums, führt 
zur Herausbildung gemein­
samen Eigentums (Volks- und 
Genossenschaftseigentum).
Der von Arbeitern und Genos­
senschaftsbauern gemeinsam 
beschrittene Weg der allseiti­
gen Ausnutzung der Vorzüge 
der sozialistischen Großproduk­
tion und der weiteren Entwick­
lung der sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse durch 
mannigfaltige Kooperationsbe­
ziehungen trägt der großen 
Differenziertheit im Entwick­
lungsstand der LPG bei der 
Entwicklung einer modernen, 
hocheffektiven Landwirtschaft 
in erforderlicher Weise Rech­
nung. Werktätige mit unter­
schiedlichsten Erfahrungen, aus 
Genossenschaften der verschie­
denen Typen, aus GPG und 
VEG sowie der Nahrungsgüter­
industrie und dem Handel 
schließen sich über Dorf- und 
Betriebsgrenzen hinweg zur so­
zialistischen Gemeinschaft zu­
sammen und entwickeln das 
Bündnis zwischen Arbeiter­
klasse und Genossenschafts­
bauern auf einer höheren Stufe 
weiter.
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